
Schwellenländer holen auf bei
Investitionsklima  für
erneuerbare Energien
geschrieben von Andreas | 29. Juni 2017
Gemeinsame  Pressemitteilung  Allianz  Climate  Solutions,
Germanwatch und NewClimate Institute

•  Deutschland,  Großbritannien  und  Frankreich  noch  an  der
Spitze
• Solarenergie-Boom in China und Indien
• Verdoppelung der Investitionen zur Einhaltung der Pariser
Klimaziele nötig
•  Allianz  Klima-  und  Energie-Monitor  2017  zeigt
Investitionsattraktivität  und  -bedarf  der  G20-Staaten  für
erneuerbare Energien

München,  Hamburg,  Köln  (29.  Juni  2017).  Deutschland,
Großbritannien,  Frankreich  und  China  sind  aktuell  die
attraktivsten Ziele für Investitionen in erneuerbare Energien.
Aber Schwellenländer wie Indien, Brasilien und Südafrika haben
stark  aufgeholt  und  überzeugen  Kapitalgeber  mit  stabileren
Rahmenbedingungen  für  langfristige  Investitionen.  Der
Infrastrukturausbau für Solar-, Wind- und Wasserenergie gilt
als wichtigster Erfolgsfaktor für die Einhaltung der Pariser
Klimaziele. Dies zeigt der heute veröffentlichte Allianz Klima
und Energie Monitor 2017. Die Studie untersucht, wie gut das
Investitionsklima  der  G20-Staaten  für  regenerative
Energieprojekte  ist  und  welcher  Kapitalbedarf  vorliegt.  Er
wird von Allianz Climate Solutions, NewClimate Institute und
Germanwatch zum zweiten Mal in Folge aufgelegt.
Um  die  vereinbarten  Maßnahmen  zur  Begrenzung  der
Klimaerwärmung auf deutlich unter 2 Grad zu erreichen, sind
laut Monitor bis 2035 jährliche Investitionen der G20-Staaten
in Höhe von rund 700 Milliarden US-Dollar notwendig. Dies
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bedeutet fast eine Verdoppelung der Summe, die 2015 investiert
wurde.  Den  größten  Investitionsbedarf  zeigen  die
Wachstumsmärkte Brasilien, Indien, Südafrika und Indonesien.
Um ihren steigenden Energiebedarf mit den Klimaschutzzielen zu
vereinbaren,  ist  nicht  nur  ein  deutlicher  Ausbau  der
erneuerbaren  Energieinfrastruktur  nötig,  sondern  auch  eine
Anpassung an die veränderten Klima- und Wetterbedingungen.

Deutschland  hält  die  Spitzenposition  hinsichtlich  der
Attraktivität  für  Investoren  vor  Großbritannien  und
Frankreich.  Ausschlaggebend  sind  die  stabilen
Marktbedingungen,  positive  makroökonomische  Faktoren  und
unterstützende Politikmaßnahmen für erneuerbare Energien. Mit
langfristigen Strategien wie dem Klimaschutzplan 2050 schafft
die Bundesrepublik stabile politische Rahmenbedingungen, die
nach Einschätzung der Studie langfristig verfolgt werden. Eine
wichtige Maßnahme für die Einhaltung der deutschen Klimaziele
ist die Reduzierung der CO2-Emissionen, die durch Verkehr und
Energiegewinnung  aus  Kohle  entstehen.  Auch  bei  der
Marktkapazität für erneuerbare Energien liegt Deutschland an
der  Spitze  –  mit  schon  jetzt  28  Prozent  Anteil  (ohne
Wasserkraft) an der Stromerzeugung und einer hohen Marktreife.

China  als  größter  CO2-Emittent  der  Welt  folgt  bei  der
Attraktivität  auf  Rang  vier.  Der  Markt  für  erneuerbare
Energien  boomt  und  die  Politik  hat  mit  klaren
Rahmenbedingungen dafür gesorgt, dass China im Jahr 2016 mehr
Solarinfrastruktur aufgebaut hat, als alle anderen G20-Staaten
zusammen.

„Der  neue  Allianz  Klima  und  Energie  Monitor  zeigt,  dass
insbesondere  Schwellenländer  in  eine  Führungsrolle  bei
erneuerbaren Energien drängen. Sie haben die wirtschaftlichen
Chancen entdeckt und entwickeln auch ihre Finanzierungssysteme
für  grüne  Energien  weiter“,  erläutert  Simone  Ruiz-Vergote,
Geschäftsführerin  von  Allianz  Climate  Solutions.  „China,
Indien  und  Südafrika  haben  sich  bei  der
Investitionsattraktivität stark verbessert. Diese Länder haben



gute  Perspektiven  für  erneuerbare  Energien,  wenn  die
politische Unterstützung und die Marktaktivität anhalten.“

Insgesamt wird in den G20-Staaten mehr in die Stromerzeugung
aus Sonne, Wind und Wasserkraft investiert als in alle anderen
neuen Kraftwerke. In den vergangenen fünf Jahren sind diese
Investitionen jährlich um rund 25 Prozent gestiegen. Zu den
Treibern zählen die fallenden Technologiepreise. In einigen
Ländern  sind  erneuerbare  Energien  bereits  ohne  staatliche
Förderung  wettbewerbsfähig.  „Wind-  und  Solarkraft  benötigen
auch bei fallenden Preisen ein positives politisches Umfeld.
Für Investoren ist eine transparente und verlässliche Politik
ein Kernkriterium“, sagt Jan Burck von Germanwatch, einer der
Autoren  der  Studie.  Co-Autor  Prof.  Dr.  Niklas  Höhne  vom
NewClimate Institute ergänzt: „Die Kosten-Hürde ist genommen –
Erneuerbare Energien sind heute wettbewerbsfähig. Nun müssen
die Staaten an ihrer Energie-Infrastruktur und dem Marktsystem
arbeiten, damit hohe Anteile wetterabhängiger Stromproduktion
nicht  zu  Problemen  führen.“  Nach  Anschubinvestitionen  kann
Wind-  und  Solarstrom  nach  einigen  Jahren  durchaus
kostenneutral  erzeugt  werden.

Versicherungsunternehmen  können  bei  der  Transformation  mit
ihren langfristigen Investitionsstrategien und ihrer Expertise
im Risikomanagement eine zentrale Rolle spielen. Für Verträge
mit langfristigen Renditezielen wie Lebensversicherungen oder
die private Altersvorsorge sind solche Investitionen besonders
interessant. Als führender Investor in erneuerbare Energien
hat  die  Allianz  bislang  4,6  Milliarden  Euro  in  Wind-  und
Solarparks über Eigen- und Fremdkapitalinvestitionen angelegt.
Das  Unternehmen  plant,  seine  Investitionen  in  erneuerbare
Energien  weiter  auszubauen.  „Verlässliche  und  stabile
Rahmenbedingungen eröffnen den Zugang zu mehr Kapitalquellen
bei  geringeren  Kosten.  Daher  kann  ein  umfassender  Ansatz
unterstützen,  die  Kosten  für  die  Umstellung  auf  eine
emissionsarme  Wirtschaft  zu  reduzieren“,  bekräftigt  Axel
Zehren,  Chief  Financial  Officer  bei  Allianz  Investment



Management.

Der Allianz Klima und Energie Monitor
Der  Monitor  vergleicht  die  G20-Staaten  hinsichtlich  ihrer
Attraktivität  für  Investitionen  in  eine  emissionsfreie
Energie-Infrastruktur. Zudem berechnet er den momentanen und
künftigen Investitionsbedarf – davon ausgehend, dass das 1,5
bis unter 2-Grad-Limit des Pariser Klimaabkommens eingehalten
werden soll. Zentral für eine hohe Attraktivität sind eine
verlässliche  Energie-  und  Klimapolitik,  konkrete  und
transparente  Unterstützung  für  Erneuerbare  Energien,  faire
Wettbewerbsbedingungen im Vergleich zu fossilen Energien sowie
Markterfahrungen  mit  Erneuerbaren.  Hinzu  kommen  generelle
makroökonomische  Faktoren  wie  Inflation,  Offenheit  für
ausländische Investoren und Rechtssicherheit. Erstellt wurde
der Monitor zum zweiten Mal von Allianz Climate Solutions in
Kooperation mit Germanwatch und dem NewClimate Institute.

Link zur Studie: https://germanwatch.org/de/13956

Die Autoren
Allianz Climate Solutions ist das Kompetenzzentrum der Allianz
Gruppe für den Klimawandel. Allianz Climate Solutions dient
externen Kunden und Allianz-Gesellschaften mit Fachexpertise
für  Risikoanalysen,  Investitionen  und  Versicherungslösungen
mit Fokus auf erneuerbaren Energien und Umwelttechnologien.
www.acs.allianz.com

Germanwatch  engagiert  sich  unter  dem  Motto  „Hinsehen,
Analysieren,  Einmischen“  als  Umwelt-  und
Entwicklungsorganisation seit 1991 für Nord-Süd-Gerechtigkeit
und den Erhalt der Lebensgrundlagen. Ein wichtiges Thema ist
die Energiewende mit ihren weltweiten Auswirkungen.
www.germanwatch.org

NewClimate  Institute  gGmbH  ist  ein  wissenschaftlich
orientiertes  gemeinnütziges  Institut  mit  Sitz  in  Köln  und
Berlin. Das NewClimate Institute ist seit 2014 aktiv an der



Gestaltung von Klimapolitik auf Grundlage wissenschaftlicher
Erkenntnisse beteiligt und verfolgt als solches intensiv den
nationalen und internationalen Klimadiskurs. Der Schwerpunkt
der Kompetenz liegt auf der Entwicklung und Bewertung von
klimapolitischen Maßnahmen und Strategien, der Entwicklung und
Umsetzungsbegleitung  von  Minderungsstrategien  sowie  der
internationalen Klimafinanzierung.
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Boris Duval, NewClimate Institute: Tel. 030 208 492 740, e-
mail: b.duval@newclimate.org

Stefan  Küper,  Germanwatch:  Tel.  0151  252  110  72,  e-mail:
kueper@germanwatch.org

Anja  Rechenberg,  Allianz:  Tel.  089  3800  4511,  e-mail:
anja.rechenberg@allianz.com

—
Stefan Küper
Pressesprecher

Germanwatch e.V.
Dr.Werner-Schuster-Haus
Kaiserstr. 201
D-53113 Bonn

Tel. +49 (0)228 / 604 92-23, Fax -19
mobil: 0151 / 252 110 72
E-Mail: kueper@germanwatch.org
www.germanwatch.org

https://newclimate.org/


Klima,  Verkehr,  Erneuerbare
Energien:  NRW-
Koalitionsvertrag droht Rolle
rückwärts  einzuleiten
Germanwatch  kritisiert,  dass
globale  Verantwortung  des
Landes  im  Vertrag  zu  kurz
komme
geschrieben von Andreas | 29. Juni 2017
Pressemitteilung Germanwatch

Bonn  (16.  Juni  2017).  Mit  dem  heute  vorgestellten
Koalitionsvertrag  von  CDU  und  FDP  droht  sich  Nordrhein-
Westfalen nach Ansicht von Germanwatch in zentralen Bereichen
wie Klimapolitik, Verkehr und Erneuerbaren Energien von der
konstruktiven Gestaltung der Zukunft zu verabschieden. Es sei
zwar gut, dass sich die künftige Landesregierung zu den Zielen
des  Pariser  Klimaabkommens  bekenne.  Ihre  Aussage,  die
Klimaziele nur noch an den Minimalzielen der EU orientieren zu
wollen,  stehe  dazu  aber  ebenso  im  Widerspruch  wie  ihre
Betonung der Rolle der Braunkohle als Brückentechnologie –
einstweilen bis 2045.

„Während  die  Bundeskanzlerin  entschiedeneren  Klimaschutz  in
Deutschland fordert, will sich die NRW-Landesregierung in der
Zukunft  nur  noch  an  den  zu  schwachen  Klimazielen  der  EU
orientieren.  Damit  unterminiert  sie  faktisch  den  NRW-
Klimaschutzplan“,  sagt  Christoph  Bals,  Politischer
Geschäftsführer  von  Germanwatch.  „Wer  sagt,  dass  er  die
Klimaziele  marktwirtschaftlich  erreichen  will,  muss  zudem
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einen  CO2-Preis  etablieren,  der  dies  gewährleisten  kann.
Deutschland muss sich entscheiden, ob es auf der Seite von
Trump und der Kohle oder auf der Seite der Zukunft stehen will
– das gilt gerade für das wichtigste Energieland NRW. Man kann
nicht Klimaschutz sagen, wenn man Kohleschutz meint.“

Ein Bundesland mit sehr großen Emissionen wie NRW benötige
entschiedenen Gestaltungswillen auf dem Weg in eine Zukunft
ohne Kohle, Öl und Gas. Diesen lasse der Koalitionsvertrag
sowohl  mit  den  geplanten  massiven  Einschnitten  bei  der
Windkraft als auch bei den Planungen zum Verkehr vermissen.
Bals:  „Mit  den  angestrebten  massiven  Investitionen  in  den
Straßenbau  wird  ein  überholtes,  klimaschädigendes  und
ressourcenhungriges Mobilitätskonzept gefördert, das noch mehr
Autoverkehr  provozieren  wird.  Statt  durch  intelligente
Investitionen in Bus und Bahn sowie den Erhalt bestehender
Infrastruktur  den  Kollaps  insbesondere  in  Ballungsräumen
langfristig zu vermeiden, wird Straßenausbau auf lange Sicht
den Verkehrsinfarkt befördern und die Klimaziele torpedieren.“

Zudem komme die globale Verantwortung NRWs in der Welt im
Koalitionsvertrag zu kurz. Die globalen Ziele für nachhaltige
Entwicklung  (Sustainable  Development  Goals  /  Agenda  2030)
werden im gesamten Vertrag kein einziges Mal erwähnt.

Germanwatch  appelliert  an  die  künftige  Landesregierung,  im
Laufe  der  kommenden  Legislaturperiode  insbesondere  in  den
genannten Bereichen nachzubessern. „Als bevölkerungsreichstes
Bundesland  mit  seinen  hohen  Treibhausgasemissionen  und  dem
hohen  Rohstoffbedarf  hinterlässt  NRW  einen  schädlichen
ökologischen Fußabdruck in den Ländern des globalen Südens.
NRW  muss  einen  zentralen  Beitrag  dazu  leisten,  dass
Deutschland die Herausforderungen auf dem Weg zum Erreichen
der 2015 beschlossenen UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung
und der Ziele des Pariser Klimaabkommens bewältigt“, betont
Christoph Bals.

Kontaktvermittlung für Medien:
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(heute per Handy)
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#MakeOurPlanetGreatAgain:
Rapunzel  setzt  Licht-Zeichen
für Klimaschutz
geschrieben von organic | 29. Juni 2017

Bio-Pionier beleuchtet sein Gebäude in Legau grün
– Aktion vom 2. bis 9. Juni 2017
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Legau, 2. Juni 2017 / Der von US-Präsident Trump angekündigte
Ausstieg  aus  dem  Pariser  Klimaschutzabkommen  geht  in  die
falsche Richtung für unsere Welt – von der es nur eine gibt
und die wir gemeinsam schützen sollten. So reagierten viele
Menschen weltweit und auch im Allgäu beim Bio-Pionier Rapunzel
Naturkost auf die Nachricht aus den USA. „Wir wollen sichtbar
zeigen, dass wir anderer Meinung sind, an einen anderen Weg
für eine grüne und gesunde Zukunft für Mensch, Tier und Natur
glauben und uns mit denen solidarisieren, die ähnlich denken“,
erklärte  Firmengründer  Joseph  Wilhelm  als  Reaktion  darauf.
Daher beteiligt sich Rapunzel mit einer grünen Beleuchtung des
Firmengeländes  an  der  spontanen,  weltweiten  Bewegung
#MakeOurPlanetGreatAgain.

Von Freitag, 2. Juni 2017, bis Freitag, 9. Juni 2017, leuchtet
es nach Sonnenuntergang zwischen 21 und 22 Uhr in Legau im
Unterallgäu noch grüner als sonst. Auch im Oberallgäu grünt es
zur gleichen Zeit noch mehr: Das Bio-Unternehmen Primavera in
Oy-Mittelberg ist ebenfalls dabei.

„Wir machen Bio aus Liebe.“ Der Leitspruch von Rapunzel drückt
dem Geschäftsführer zufolge aus, „warum wir uns seit über 40
Jahren  für  Bio-Lebensmittel  und  ökologischen,  genfreien
Landbau einsetzen: Weil wir einen Teil dazu beitragen wollen,
die Welt ein bisschen besser zu machen. Das, was wir mit der
aktuellen Politik in den USA beobachten müssen, führt aus
unserer  Sicht  keineswegs  zu  einer  besseren  Welt“,  betonte
Joseph Wilhelm.

UNTERNEHMEN
Die Rapunzel Naturkost GmbH, Legau/Allgäu, ist mit etwa 350
Mitarbeitern ein führender Erzeuger, Hersteller und Vertreiber
von  biologischen  Lebensmitteln.  Etwa  600  Rapunzel  Produkte
findet  man  bundesweit  in  über  6.000  Naturkostläden,  Bio-
Supermärkten  und  Reformhäusern  sowie  weltweit  in  über  30
Ländern. Rapunzel ist bei seinen Lieferbeziehungen sowohl die
Qualität  der  Lebensmittel  als  auch  die  Lebensqualität  der
anbauenden Bauern wichtig.



Pressekontakt
für  die  Aktion  #MakeOurPlanetGreatAgain  bei  Rapunzel
Naturkost:
Katja Egli – Rapunzel Naturkost GmbH, Rapunzelstraße 1, 87764
Legau, www.rapunzel.de
Mobil: 0170 / 7818424 | E-Mail: katja.egli@rapunzel.de

PRIMAVERA  setzt  Zeichen  für
Klimaschutz:
#MakeOurPlanetGreatAgain
geschrieben von Anette von Loewenstern | 29. Juni 2017

Als  Appell  für  besseren  Klimaschutz  und  eine
verantwortungsvolle  Umweltpolitik  beteiligt  sich  PRIMAVERA
LIFE an der weltweiten Aktion #MakeOur PlanetGreatAgain. Seit
vergangenem Freitag wird das Firmengebäude aus diesem Anlass
jeden Abend in grün angestrahlt. Mit der Aktion demonstrieren
weltweit Millionen Menschen gegen den von US-Präsident Trump
angekündigten Ausstieg aus dem Pariser Klimaschutzabkommen.

 „Als  Allgäuer  Bio-Pionier  wollen  wir  aktiv  ein  Zeichen
setzen“, so PRIMAVERA-Mitfirmengründer und –inhaber Kurt L.
Nübing. „Unser Claim `Die Liebeserklärung an Mensch & Natur`
steht  für  nachhaltiges  Engagement  in  Sachen  Umwelt-  und
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Klimaschutz.  Wir  haben  eine  Verantwortung  für  nachfolgende
Generationen. Deswegen passt die Aktion `Make the Planet great
again`  perfekt  zu  unseren  Werten  –  und  zeigt  unsere
Überzeugung  live  und  in  Farbe!“

Noch bis kommenden Freitag, den 9. Juni 2017, wird es am
PRIMAVERA-Firmensitz in Oy-Mittelberg deswegen noch grüner als
sonst:  nach  Sonnenuntergang  (ab  ca.  21  Uhr)  wird  das
klimaneutral  gebaute  und  für  seine  Umweltverträglichkeit
mehrfach ausgezeichnete Gebäude grün angestrahlt. Im rund 50
Kilometer entfernten Legau solidarisiert sich das Naturkost-
Unternehmen  Rapunzel  ebenfalls  mit  einem  grün  beleuchteten
Gebäude mit der weltweiten Aktion. Auch Ludwigs Festspielhaus
in Füssen zählt zu den lokalen Unterstützern.

 Fotos vom erleuchteten Gebäude und weitere Informationen zur
Aktion unter

#makeourplanetgreatagain

#maketheplanetgreatagain

#greenplanet

#parisagreement

#parisclimatagreement

#environment

#umwelt

#climatechange

#klimawandel

#natur

#naturfirst

#nachhaltig



 

UNTERNEHMEN

 

Für PRIMAVERA LIFE sind seit mehr als 30 Jahren die Liebe zur
Natur und der Respekt für Mensch und Umwelt feste Grundsätze
in  der  Unternehmenskultur.  Als  führender  Hersteller  und
Anbieter  von  100  %  naturreinen  ätherischen  Ölen  und
hochwertiger  zertifizierter  Bio-  &  Naturkosmetik  bestimmen
ökologisches  Denken  und  nachhaltiges  Handeln  das  durchweg
„grüne“  Geschäftskonzept.  So  zählen  internationale  CSR-
Projekte  (=Corporate  Social  Responsibility)  zum  festen
Bestandteil  der  Unternehmensphilosophie.  Das
Traditionsunternehmen  mit  Sitz  in  Oy-Mittelberg  im  Allgäu
befolgt ethische Geschäftspraktiken, zahlt Anbaupartnern und
Lieferanten faire Preise, unterhält langfristige Beziehungen
zu  ihnen  und  unterstützt  die  Weiterbildungsmöglichkeiten
seiner Kooperationspartner mit dem Ziel, die Qualität seiner
Produkte ständig zu verbessern.

 

PRIMAVERA LIFE stellt höchste Ansprüche an die Qualität und
Reinheit aller verwendeten Rohstoffe, an die Nachhaltigkeit
des  Anbaus  und  der  Weiterverarbeitung.  Das  Unternehmen
verwendet Rohstoffe aus vornehmlich kontrolliert biologischem
Anbau  und  unterstützt  aktiv  13  biologische  Anbauprojekte
weltweit,  die  Artenschutz  und  Felderwirtschaft  betreiben,
chemiefreie Schädlingsbekämpfungs- und Düngemittel verwenden
und  keine  Gentechnik  einsetzen.  Synthetische  Zusätze  und
Mineralöle kommen nicht in Frage. Die naturreinen Rezepturen
bestehen aus vorwiegend biologischen Inhaltsstoffen und werden
in  pflanzengerechten  Verfahren  ausschließlich  mit
Lebensmittel-Emulgatoren,  pflanzlichen  Konservierungsstoffen
und  natürlichen  Duft-  und  Farbstoffen  hergestellt.  Alle
Rezepturen  werden  nicht  nur  direkt  am  Firmenstandort  Oy-



Mittelberg entwickelt, sondern auch sämtliche Produkte dort
produziert. Um die Ressourcen der Erde zu schonen, sind bei
PRIMAVERA die Verpackungen auf ein Minimum reduziert. Wann
immer  möglich,  wird  auf  Beipackzettel  und  Umkartons
verzichtet.

 

Wir bauen einen Naschgarten!
geschrieben von Michaela Schmitz | 29. Juni 2017

Freitag,  19.05.  und  Samstag  20.05.2017  ab  09:00  im
Südburgenland  bei  Jennersdorf
Der Verein PermaVitae und Judith Anger vom WildnisKulturHof
werden gemeinsam mit der
Familie  Bücsek  beim  Gästehaus  Bücsek  an  diesem  Wochenende
einen öffentlichen
Naschgarten nach Wildniskultur- und Permakultur-Richtlinien
errichten! Gesponsert wird dieses Projekt vom Projekt2020, wo
wir eines der Gewinnerprojekte sind!
Es  sind  noch  Plätze  frei,  wer  also  mitmachen  will,  ist
herzlichst dazu eingeladen!
Sachspenden wie Pflanzen …. werden gerne genommen!
Bitte Information und Anmeldung an:

https://www.ecopressblog.de/wir-bauen-einen-naschgarten/
http://permavitae.org/d/
http://www.wildniskulturhof.at/termine/ausbildung_modul_3
http://www.buecsek.at/home/
https://www.projekt2020.at/leuchtturmprojekte/landwirtschaftsprojekt/urban-gardening/gewinnerprojekte


j.anger@wildniskulturhof.at oder unter +43 664 360 10 76

ORT:
Gästehaus Bücsek
Oberhenndorf 10
8380 Jennersdorf, Österreich

german beauty award® 2016 für
Dudu-Osun®  –  die
„Alleskönnerin“
geschrieben von Spa Vivent | 29. Juni 2017

Das Beauty Online Magazin Kosmetik Profi zeichnet die Schwarze
Seife aus Afrika aus als BEST PRODUCT MULTITASKING

https://www.ecopressblog.de/german-beauty-award-2016-fuer-dudu-osun-die-alleskoennerin/
https://www.ecopressblog.de/german-beauty-award-2016-fuer-dudu-osun-die-alleskoennerin/
https://www.ecopressblog.de/german-beauty-award-2016-fuer-dudu-osun-die-alleskoennerin/

